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Auf unserer neuen Webseite 
www.bluesafety.com über 
Deine Lösung informieren.

Unser Hygienesystem über 1.500 
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und Kolleginnen umgesetzt.
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MUNDHYGIENE: paro/Esro AG
Die metallfreien Interdentalbürsten paro® smart-sticks bieten Sicher-
heit in der Handhabung und erzeugen einen stimulierenden Massage-
effekt für das Zahn� eisch.

PRAXIS: Budgetierung
Wird die Versorgungsqualität eingeschränkt? Die neuen Regelungen 
des GKV-Finanzstabilisierungsgesetzes haben Auswirkungen auf die 
Zahnarztpraxen und die Patientenversorgung.

WISSENSCHAFT: Totalprothetik
Die Herstellung von Vollprothesen bedeutet für Zahnarzt und Tech-
niker viele klinische und technische Herausforderungen. Ein Beitrag 
von Dr. Jiro Abe und ZT Kenji Iwaki, Tokio, Japan. 

FDI fordert mehr Gesundheitsthemen 
bei UN-Treffen
Fast die Hälfte der Weltbevölkerung von Munderkrankungen betroffen.

GENF – Die World Dental Federation (FDI) hat am 20. März 
die Regierungen und die globalen Gesundheitsorganisationen 
dazu aufgerufen, Maßnahmen zur Bekämpfung von Mund-
erkrankungen zu priorisieren, u. a. durch die Einbeziehung der 
Mundgesundheit in die Diskussionen auf dem High Level Mee-
ting der Vereinten Nationen (UN) zur universellen Gesundheits-
versorgung.

Nach Schätzungen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
leiden fast 3,5 Milliarden Menschen an Karies, schweren Pa-
rodontopathien, Zahnverlust und Mundhöhlenkrebs. Es gibt 
fast eine Milliarde mehr Fälle von Mundkrankheiten als alle 
fünf großen nichtübertragbaren Krankheiten (Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Diabetes, chronische Atemwegserkrankungen, 
Krebs und psychische Störungen) zusammen.

Die meisten oralen Erkrankungen sind vermeidbar und kön-
nen mit kostenef� zienten Maßnahmen behandelt werden. 
Viele Menschen haben jedoch keinen Zugang zur Behand-
lung. Fast 75 Prozent der Menschen, die weltweit an einer 
oralen Erkrankung leiden, leben in Ländern mit niedrigem und 
mittlerem Einkommen, wo die Kosten oft untragbar sind.

„Wir begrüßen die zunehmende Initiative im Bereich der 
Mundgesundheit, einschließlich der bevorstehenden Verab-
schiedung des Globalen Aktionsplans für Mundgesundheit, 
der mit der FDI-Vision 2030 für eine optimale Mundgesund-
heit für alle übereinstimmt. Wichtig ist es, dass diese Dyna-
mik in konkrete Maßnahmen gegen Mundkrankheiten umge-
setzt wird ...“, sagte Prof. Ihsane Ben Yahya, Präsidentin der 
FDI und Dekanin der Fakultät für Zahnmedizin an der Univer-
sität für Gesundheitswissenschaften Mohammed VI, Casa-
blanca, Marokko.

Der World Oral Health Day bietet Zahnmedizinern, politi-
schen Entscheidungsträgern, Akademikern 

und der breiteren globalen Gemeinschaft 
eine hervorragende Gelegenheit, die Be-
deutung einer positiven Einstellung zur 
Mundgesundheit zu fördern. Zur Feier 

dieses Tages ruft die FDI Menschen 
auf der ganzen Welt dazu auf, an 
ihrer #MouthProud-Challenge teil-
zunehmen und andere dazu zu 
inspirieren, sich um ihre orale 
Gesundheit zu kümmern. 

Quelle: FDI

Expertise der Leistungserbringer 
in der gematik nicht mehr gefragt
Das BMG plant, gematik komplett zu übernehmen.

BERLIN – Mit einer neuen Digitalisierungsstrategie will Bundesgesundheits-
minister Karl Lauterbach Digitalisierungsvorhaben wie die elektronische Patienten-
akte und das elektronische Rezept vorantreiben. Auf die Expertise der Selbstver-
waltung will er dabei in Zukunft offensichtlich verzichten. Die Bundeszahnärzte-
kammer (BZÄK) kritisiert die heute verkündete Entscheidung des Bundesminis-
teriums für Gesundheit (BMG), wonach die Gesellschaft für Telematik (gematik 
GmbH) in eine sogenannte Digitalagentur in 100-prozentiger Trägerschaft des 
Bundes umgewandelt werden soll. Denn das bedeutet, dass die Organisationen 
der Selbstverwaltung, darunter Zahnärzte, Ärzte und Apotheker, künftig in der 
gematik nicht mehr stimmberechtigt sind. In der Vergangenheit hatte sich die 
Bundeszahnärztekammer immer wieder dafür eingesetzt, dass Anwendungen 
wie die elektronische Patientenakte (ePA) oder das E-Rezept ausreichend getes-
tet und evaluiert werden und insbesondere das notwendige Datenschutzniveau 
erreichen.

Dipl.-Stom. Jürgen Herbert, BZÄK-Vorstandsreferent für Telematik: „Bereits 
2019 hat das BMG 51 Prozent der Anteile der gematik übernommen. Jetzt wird 
der letzte Schritt zur vollständigen Kontrolle vollzogen. Das kann man konse-
quent � nden. Ob der Verzicht auf die Expertise der Leistungserbringerorganisati-
onen allerdings zu Verbesserungen führt und die Akzeptanz der Telematik bei 
Zahnärzten, Ärzten und Apothekern erhöht, ist äußerst fraglich. Dass das Bun-
desamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) bei der ePA künftig nur 
noch beratend tätig ist, lässt befürchten, dass das Datenschutzniveau herabge-
senkt werden könnte. Das ist kritisch zu sehen. Zudem muss die Diskussion da-

rüber, unter welchen Bedingungen Gesundheitsdaten für Forschungszwecke be-
reitgestellt werden, in die Mitte unserer Gesellschaft getragen und nicht von Staats 
wegen verkündet werden.“ 

Quelle: BZÄK

©
 M

ar
ko

 A
lia

ks
an

dr
/S

hu
tte

rs
to

ck
.c

om

Krebs und psychische Störungen) zusammen. FDI und Dekanin der Fakultät für Zahnmedizin an der Univer-
sität für Gesundheitswissenschaften Mohammed VI, Casa-
blanca, Marokko.

Der World Oral Health Day bietet Zahnmedizinern, politi-
schen Entscheidungsträgern, Akademikern 

und der breiteren globalen Gemeinschaft 
eine hervorragende Gelegenheit, die Be-
deutung einer positiven Einstellung zur 
Mundgesundheit zu fördern. Zur Feier 

dieses Tages ruft die FDI Menschen 
auf der ganzen Welt dazu auf, an 
ihrer #MouthProud-Challenge teil-
zunehmen und andere dazu zu 
inspirieren, sich um ihre orale 
Gesundheit zu kümmern. 

Quelle:
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